LUFT
Gesunde Luft gehört zu den elementaren Lebensgrundlagen von Menschen, Tieren und Pflanzen. Die Qualität der Luft bestimmt in erheblichem Maß die Lebensqualität in der Stadt. In einer Großstadt wie München herrschen natürlich andere klimatische und lufthygienische Bedingungen als in der freien Natur. So sind zum Beispiel die mittlere Lufttemperatur und die Luftverschmutzung in der Stadt höher als auf dem Land. 

Eine der Hauptquellen der Luftschadstoffe ist in München der Verkehr. Messungen zur Luftbelastung zeigen eine nicht unerhebliche Belastung durch Stickstoffdioxid und Feinstaub (Rußpartikel). Auch wenn die generelle Luftschadstoffbelastung noch im vertretbaren Bereich liegt, treten lokal und kurzfristig Überschreitungen der gesetzlich festgelegten Werte auf. 

So hat man beispielsweise an vielbefahrenen Straßen, etwa am Stachus oder am Mittleren Ring, oft das Gefühl, "schlechte" Luft einzuatmen. Bei empfindlichen Menschen können Luftschadstoffe zu Reizungen der Atemwege und zu einer erhöhten Anfälligkeit der Bronchien führen. Ökosysteme und Bauwerke werden durch die Luftschadstoffe in Mitleidenschaft gezogen. 

Das beste Konzept für eine bessere Luft ist die Vermeidung von Kraftfahrzeugverkehr. Umweltpolitisch sollte deshalb durch verkehrsplanerische und verkehrslenkende Maßnahmen das Schadstoffniveau auf ein gesundheitlich unbedenkliches Maß gesenkt werden.

